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60 Charles L . Henning : Hie sumerische Grundlage der vorderasiatischen Schöpfungssage .

 Wort von „ shadah“ — „ hoch sein“ — ab und machtElshaddaideshalbzum„GottderbeidenBerge“=lugalkurkur=Enlil.„ElshaddaiistdahereinassyrischerName,welchereinebloßeÜbersetzungdessumerischen„lugalkurkur“oder„lugalanki“darstellt.Abraham,derausUrkam,wodassumerischePantheonvollentwickeltundbekanntwar,wirddeshalbeinehrerBelsoderEnlils“(S.59).

 Dadurch , daß des weiteren die Sumerer sich dasWeltgebäudealsKreisoderKugeldachten,„erklärtsichauchvonselbstdasganzeSystemihrerBechnung,gemäßwelcherderKreisin360Grade,dasJahrin360Tageusw.geteiltwurde“.RadauglaubtdamitdieSchwierigkeitenbeseitigtzuhaben,welcheWincklerinseinerErklärungderbabylonischenKosmogoniefindet13).

 a Himmlischer Ozean : An , Anu . b Irdischer Ozean : Ki , Ea .cHimmlischesFirmament(shamu=Himmel).c'IrdischesFirmament(irtsitu=Erde),c-j-c'dieDomäneLilsoderBels;aufdieserhattenSonne,MondundSterneihrenWegzurückzulegen.dDieDomäneNingirsus=Rammän.

E / W' S' Die himmlische Welt . EWS Die irdische Welt .

E' Osten der Erde = W' Westen des Himmels . E WOstenundWesten,wodieSonneauf-unduntergehtimAquinoctium,zugleichdieTrennungsliniedesWeltgebäudesin2gleicheHälften.NNorden,MittelpunktdesWeltgebäudes.

SS' der irdische und himmlische Hades . ( Nach Radau . )

 Radau glaubt ferner , daß Eil der Sohn von An undKiwaren,dennbeideMeereglaubtemanalsinsammenhangstehendunterhalbdesFirmaments—einenatürlicheFolgederBeobachtung,daß,gleichwiederHimmelaufderErderuht,auchderhimmlischeOzeanaufdemirdischenruhenmüsse.

 „ Dadurch aber , daß Eil „ Himmel“ und „ Erde“ war ,wurdeer„Vater“und„KönigderGötterHimmelsundderErde“,abernichtnurderGötterallein,sondernauchalleranderenKreaturen,wieausdenAttributenseinesWeibes:Sal(Nin)-in-si-nahervorgeht,welchegenanntwird:„dieMutterderWelt,jene,welchedieGeschöpfederWeltgeschaffenhat“.UndweildieAttributedesWeibesauchjenedesGattensind,sowarderGottEilnachsumerischerVorstellungderSchöpferoderVaterderGötterundderGeschöpfederWelt.DievonEilerzeugtenGöttersindZuoderSin,derMondgott,RammänoderNingirsu,„derDonnerer“odereinfach„Wolke“,derebenfallsUdoderShamash,derSonnengott,undInnannaoderIshtar,derMorgen-oderAbendsternist.“VonBa-u,demWeibRammäns,werdendiesiebenWindegeboren.Auchdie„beidengroßenDichterunddieSterne“gehörennachGenesis1zum

 13) H . Winckler : „ Himmels - und Weltbild der Babylonier . “DerAlteOrient,3.Jahrgang,Heft2/3,S.23bis29.)

Firmament . Wir verstehen jetzt , warum der RedaktordesPriesterkodexsoängstlichbesorgtwar,diesebeidengroßenLichterbeiNamenzunennen.Erwußte,daßesSonneundMondwaren.ErwolltedeshalbihreNamennichtnennen,weilersonstfürdasWort„Sonne“dashebräische„Shemesh“hättegebrauchenmüssen,welcheszuengemitdemsemitisch-babylonischen„Shamash“zusammenhingundeinenheidnischenUrsprungderganzenKosmogoniedesArerfassersdesPriesterkodexverratenhätte.DasselbehättevonIshtaroderAshtorethgegolten.ShamashwarzurZeitdesPriesterkodexeinerderHauptgötter,undwasimmernachHeidentumschmeckte,wurdevomVerfasserdesPriesterkodexausgemerzt“(S.65).

 Auch für die Tatsache , daß in der sumerischenTheogoniederMondgottSinalsErstgeborenerEnlildemSonnengottShamashvorangeht,währendinGenesis1,16dieSonnedas„größereLicht“imGegensatzzuSin,dem„kleinerenEicht“,darstellt,gibtRadaueineklärung.

Mit Bezug auf die Bemerkung Wincklers : „ Das

babylonische Pantheon stellt nicht den Sonnengott ,sonderndenMondgottandieSpitze,warumistnochnichtklar“,glaubtRadauerwidernzusollen:„DerGrundliegtdarin:GleichwiedasChaosdemKosmosvoranging,ingleicherWeisewiedieDunkelheitdemLicht,ebensogingdieNachtdemTagvoran,undweilSinjenerist,„derdieNachtregiert“,somußernotwendigerweiseShamashvorangehen,„derdenTagregiert“.DiesistauchderGrund,waruminfrüherenZeitender„Tag“aus„NachtundTag“bestand,gemäßdemkodex:„dawurdeausAbendundMorgender...Tag“.DasletztereistohneZweifeleinÜberbleibselderrischenVorstellungfürTag,dennbeidenSumeriernwarSinderVatervonShamash.DieVoranstellungdesletzterenrepräsentiertdeshalbeinenspäterenZustand,siezeigt,daßderVerfasserdesPriesterkodexzueinerZeitlebte,alsShamashdemSinvorangestelltwurde.WennaberderTagmitAbendoderNachtbegann,dannmußdasJahrmitdemWinterbegonnenhaben,undderAnfangdesJahreskonntedahernichtaufden21.März(1.Nisan),sondernnuraufden21.September(1.Tishri)statthaben.DerMonatTishri,dessenName„Anfang“bedeutet,entsprichtdemMonatEzendingirBau,welchernochzurZeitGudeas(3300v.Chr.)derersteMonatdesJahreswar.NacheineranderenNomenklaturrespondiertTishrimitdemMonatA-ki-it=„fest“.DerjetzigejüdischeNeujahrsmonatgehtdeshalbaufdieältestenZeiten,bisaufdieZeitderSumerierzurück“(S.67).

 Der irdische Ozean ist nach sumerischer KosmogoniederErzeugerderFische,derPflanzenusw.,einesache,dieauchderPriesterkodexbestätigt,denndortsindesauch„dieWasserunterdemFirmament“(„unterderFeste“,wieLuthersagt),ausdenendieFischeusw.hervorgehen.

 Da es in der sumerischen Theogonie keine Engelgibt,sofindensiesichauchnichtinderErzählungdesPriesterkodex.

 Nach dieser ausführlichen Darlegung lautet dasSchlußergebnisderRadauschenUntersuchungendahin,daßdieErzählungdesVerfassersvonGenesis1aufeinesumerischeQuellezurückgeht.Erunterscheidetinnesis1dreiverschiedeneQuellen:1.DieQuelledesPriesterkodex;aufsiegehtdasSystemdersiebenTagezurück.DieQuelledesPriesterkode?:ruhte2.aufdersemitisch-babylonischenSchöpfungsgeschichte.Dieseletzterewurdenurinsofernverwertet,alssiemittheologischenundanderenVorstellungendesPriester-


